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Für die Küche
Franzöſiſche Suppe Gelbe Rüben Peterſilienwurzel SelleriePoree und Paſtinacken werden in feine Streifchen geſchnitten

ſauber geputzter Roſen und Blumenkohl in kleine Röschen geteilt
und das Ganze zuſammen in guter Fleiſchbrühe weich gekocht
e hl kocht man 140 Gramm Reis mit Fleiſchſuppe weich
doch muß der Reis ganz bleiben Beim Anrichten wird die Kräuter
uppe mit dem Reis vermiſcht und das Ganze entſprechend mit

Fleiſchbrühe verdünntJude Eine ganz beſonders kräftige und wohlſchmeckende

Suppe erhält man aus den Reizkern Man putzt und ſchneidet die
ſelben und kocht ſie mit Salz etwa 1 Stunde Nun macht maneine helle Mehiſchwitze ſeiht die Brühe der Pilze ab verdünnt mit
guter Fleiſchbrühe würzt nach Belieben und richtet die Suppe
über geröſteten Semmelwürfeln an

Zungenkotelettes Eine Rindszunge wird gewaſchen geklopft
mit Salz tüchtig eingerieben und einige Tage liegen gelaſſen Dar
nach ſiedet man die Zunge in Salzwaſſer weich entfernt die Haut
und ſchneidet ſie in 1 Zentimeter dicke Scheiben Dieſe werden nun
in gequirlten Eiern umgewendet mit Semmelbröſeln beſtrenut und
in heißem Schmalz ſchön dunkelgelb gebacken

Kirſchkuchen von Hefenteig Der Teig zu dieſem Kuchen wird
ſehr dünn ausgerollt auf ein Blech gelegt und mit einem Rande
umgeben Nachdem der Teig aufgegangen iſt belegt man ihn dicht
mit ausgeſteinten gut ausgedrückten Kirſchen ſtreut Zucker darüber
und bäckt den Kuchen in nicht zu heißem Ofen gar

Käſenudeln Man nimmt gleiche Teile von Mehl Käſe in ge
riebener Form und Butter 150 Gramm oder 250 Gramm vonjedem je nach der erforderlichen Anzahl der Nudeln würzt etwas
mit Salz und Pfeffer formt von dem Ganzen einen Teig rollt ihn
ſchneidet ihn in Streifen und läßt ihn im Backofen fertig werden

Salat aus Rübenſproſſen Weiße Rüben werden im Keller in
Sand eingeſchlagen und die im Dunkeln ausgetriebenen Blätter zu
Salat verwendet Der Salat der ein gelblich grünes Ausſehen hat
wird wie anderer Salat zubereitet und iſt von vorzüglichem Ge
ſchmack

Griesmehlſuppe von Milch Das Griesmehl wird unter be
ſtändigem Rühren in die kochende Milch getan mit Zucker Salzund etwas friſcher Butter gekocht bis die Suppe recht ſäumig iſt

Auf eine Perſon rechnet man einen halben Liter Milch und
30 Gr Griesmehl Ein Drittel Waſſer kann zugeſetzt werden

Einmachen von Erbſen Die Erbſen werden um ſie vor derLuft und der Berührung mit der Hand zu bewahren in eine Serviette gebunden mit derſelben in kochendes leicht geſälzenes Waſſer

gehängt einige Male aufgekocht und in bereitbſtehendes Waſſer ge
worfen Nachdem ſie völlig erkaltet ſind werden ſie aus dem
Waſſer genommen mit der Serviette zum Ablaufen aufgehangenund hierauf in Büchfen geſchüttet Nachdem friſches Waſſer darüber
gegoſſen und die Büchſen zugelötet worden ſind werden dieſelben
noch eine halbe Stunde gekocht

Hauswirtſchaft
F Tintenflecke zu entfernen Flecke welche von Galläpfeltinte

errühren werden entfernt durch Anwendung von mäßig kon
zentrierten Oxalſäurelöſungen worauf mit reinem Waſſer nach
gewaſchen und mit reinem Filtrier oder Fließpapier nachgetrocknet
wird Die meiſten anderen ſchwarzen Tintenflecke werden bei An
wendung von ſchwachen Chlorkalklöſungen und nachherigem
Waſchen mit verdünnter Eſſigſäure und Waſſer verſchwinden
Malachitgrüne Tinte wird durch Ammoniakflüſſigkeit gebleicht
Silbertinten durch Cyankalium oder unterſchwefligſaures Natron
Manche Anilinfarben laſſen ſich durch Alkohol entfernen und faſt
alle durch Anwendung von Chlorkalk und nachheriges Waſchen mit
oerdünnter Eſſigſäure oder Speiſeeſſig Jn ſolchen Fällen
empfiehlt es ſich die Agentien mit einer Kamelhaarbürſte oder
einer Federfahne aufzutragen worauf man mit Waſſer ordentlich
nachſpült und durch Auflegen von reinem Fließpapier die feuchten
Stellen trocknet

F Die Waſchleine wird von mancher Hausfrau aus Unkenntniswie Strumpfgarn von ſich abgewickelt wodurch ſie ſich nach kurzer

Zeit ganz loſe dreht Soll ſie glatt und in Ordnung bleiben ſo
muß das Knäuel ſtets nach ſich hin umgedreht werden

Um Goldſchrift von hohem Glanz auf Glas herzuſtellen wirddie mit Kreide und Weingeiſt wohlgereinigte Glastafel mit einer

heißen Auflöſung von 24 Gr Gelatine in Liter reinem Regen
waſſer überſtrichen und darauf Blattgold aufgetragen Jſt dieſe
Vergoldung trocken ſo wird ein zweiter Anſtrich mit derſelben
Löſung aufgetragen und ein zweites Goldblatt aufgelegt Auf die
ſonach getrocknete Vergoldung wird die Schrift verkehrt mit
Aſphaltfirnis aufgeſchrieben Jſt derſelbe nach einigen Stunden
trocken ſo wird die überflüſſige Vergoldung abgewaſchen und die
ſiehengebüieben ne Schrift mit einer guten Oelfarbe gedeckt

Bim So manche Frau die im Haushalt ſelbſt tüchtig mit zugreifen muß wenn es mit der Wirtſchaft gut beſtellt ſein ſoll ſeufzt unter

der Laſt der häuslichen Arbeit Alle diejenigen welche ſich ihre täglichen
Pflichten mit wenig Koſten etwas erleichtern wollen ſeien auf das neu
zeitliche Scheuer Putz und Polier Pulver Vim aufmerkſam gemacht
Dieſes Univerſal Putzmittel legt bei ſeiner Verwendung zu allen Reini
gungsarbeiten ſo kräftig mit Hand an daß jede Hausfrau an ihm ſicher
die längſt herbeigeſehnte Stütze hat
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Das Beſchäftigen der Kinder
Von Sophie Stjerna

Nachdruck verboten

Kürzlich beſuchte ich eine Freundin eine glückliche Mutter vier
lebhafter Kinder und war erſtaunt über die Ruhe und Stille
welche in der Wohnung herrſchte Wir hatten ſchon eine ganze
Weile geplaudert und noch immer hörte ich keine Türen zuſchlagen
kein Laufen kleiner Füßchen über den Korridor kein Weinen aber
auch kein Lachen ſo daß ich mich endlich zu der Frage veranlaßt
fühlte Sind Deine Kinder heute nicht zu Hauſe Ein erſtaunter
Blick traf mich Aber natürlich wo ſollten Sie denn ſonſt ſein
ſie ſpielen ſogar nebenan im Kinderzimmer Wie kommſt Du zu
der Frage Oh ich wunderte mich nur über die Stille bei Dir
während mancher Beſuche bei meinen Verwandten oder Bekannten
kann man vor Kinderlärm oft nicht ſein eigenes Wort verſtehen
Alle Augenblicke kommt eines etwas fragen man wird immer ge
ſtört und die betreffende Mutter ſo peinlich es ihr ſelbſt oft iſt
weiß ſich weder mit Güte noch Strenge der kleinen Flagegeiſter
zu erwehren Da intereſſiert es mich wirklich wie Du es fertig
bringſt Deine wilden Vier ſo muſterhaft rxuhi g zu verhalten

Dies iſt die einfachſte Sache der Welt hatte die junge Muttermir lachend erwidert ich beſchäftige ſie eben

Das Beſchäftigen das richtige Anleiten dem Kinde ein Spielvorſchlagen das iſt es wozu ſich heutzutage die Mütter keine Zeit
mehr nehmen Sie denken wenn ſie ihre Sprößlinge in koſtbar
eingerichtete Kinderzimmer ſetzen ihnen die ſchönſten Spielſachen
kaufen die kleinen Menſchlein von allein damit umzugehen ver
ſtehen müſſen Die moderne Mutter unterzieht ſich dieſer lang
weiligen Mühe nicht der Kinderlärm greift ihre Nerven an undſie hat ja Bonnen Kindergärtnerinnen die dafür bezahlt werden
deren Pflicht und Schuldigkeit es iſt die Kinder zu beſchäftigen
Und wie leicht iſt es in Wirklichkeit ein Kind zu beſchäftigen ohne
den ganzen teueren Apparat des eben beſchriebenen Drum und
Dran mit ſich ſelbſt ſo wie es ihm gefällt unterhält und beſchäftigt ſich ein Kind oft Stunden oder Tage lang aufs beſte
Faſt alle Kinder malen gern ſelbſt die Kleinſten kratzen der
quietſchende Griffel auf der Schiefe rtiafel iſt ihre ſchönſte Muſik
ſelbſt auf der zerbrochenen Tafel des Bruders gern herum und
ſind ſie größer welche Anziehungskraft übt da nicht Papier und
Bleiſtift ſpäter der Pinſel und die Farben des Tuſchkaſtens auf
ſie aus Und warum ſollen ſie auch nicht Man laſſe ihnen jadieſen Willen und ſtöre ihre Lieblingsbeſchäftigung nicht denn es

gibt ein altes Sprichwort was da ſagt Was ein Haken werden
will krümme ſich beizeiten und das Talent gar vieler unſererberühmten Künſtler hat ſich bereits in der früheſten Jugend gezeigt

Das Kind ſieht ſeine Lieblingsdinge um ſich herum natürlich
verſpürt es Luſt dieſe abzuzeichnen ſo gut wie es eben gehen will
und ganz verkehrt iſt es wenn die Eltern oder Geſchwiſter hier
tadelnd oder verbeſſernd eingreifen wollen Pfui Hans wie
häßlich haſt Du das gemacht oder So ſieht das nicht aus
Solche entrüſtete Ausrufe der älteren Schweſter ſind hier ganz
und gar nicht am Platze denn was da an der Zeichnung fehltſchief oder krumm iſt das erſetzt die lebhafte Kinberphanteſte viel
beſſer und vollkommener als es e Mutters oder Schweſters Blei
ſtift könnte Das beliebteſte Objekt zum war in
unſerer Kinderſtube ſtets die Mutter Geduldig mußte ſie ſtill
halten und fand ſich auch ſtets porträtähnlich geradezu wunderbar
geſchaffen ganz egal ob an einem kugelrunden Kopf gleich zwei
Striche als Beine ſaßen oder die Augen überhaupt nicht vorhanden
dagegen die Haare als Borſten zum Himmel ſtanden Das Kind
fand es ſchön ergo mußte es Mutter auch ſchön dem Es ſieht
ja in dem Gezeichneten das was es malen wollte drei Stricheſind ihm ſein Hund viere ſein Schaf und ein doppelt dicker Strich
ſein geliebtes Pferdchen

Oft kommt nun aber auch der kleine zukünftige Kunſtmaler
mit der Frage herbeigelaufen Mutti kannſt Du das auch
Mutti zeichne mir auch mal etwas Wehe der Mutter die dieſeBitte abſchlägt ſoviel kann jeder auch der ungewandteſte Menſch
um dies Kindergemüt zu befriedigen Mit kunſtvollen langwierigen Zeichnungen beginne man nicht die ſind für den kleinen Zu
ſchauer langweilig Ein Tannenbaum ein gerader Strich in
der Mitte zickzackförmige kurze und länger werdende Aeſte ein
Haus mit großem Dach den rauchenden Schornſtein nicht zu ver
geſſen ein paar Fenſterchen das ſind des Kindes Entzücken
Figuren die ganze Familie darſtellend ein Garten mit Bänmen
und Blumen wo die letzteren ruhig ſo groß ſein können wie die
erſteren Alle Sorten Tiere darunter das wohl allgeinein ge
liebte Schweinchen mit dem Ringelſchwänzchen die paſſen in die
Welt des Kindes ſind ſeinem Verſtande angemeſſen

Die unruhigſten Kinder wen ſich ſo ſtundenlang unterhalten
und man bedenke wie angenehm das iſt bei Regentagen beſonders
in der Semmerftiſche die kleinen Quälgeiſter r zufriedengeſ tellt und
beſchäftigt zu ſehen Sie werden nicht durch Fragen ſtören ruhig
kann man ſich eine Weile dem Genuß eines Buches oder ſonſtiger
Arbeit hingeben ohne die ſtändige Sorge Was machen meine
Kinder Langweilen ſie ſich im Zimmer und wie vertreibe ich
ihnen die Zeit
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Winzertroſt
Die fortſchreitende Kultur die ſo manches Tier verdrängt undausrottet begünſtigt die Vermehrung und Verbreitung des Unge

ziefers beſonders aber der ſchädlichen Jnſekten ganz ungemein
Es hängt dieſes einerſeits mit der Verdrängung der nützlichen
Vogelarten zuſammen weil die ſchädlichen Jnſekten dadurch ihre
natürlichen Feinde und Vertilger verlieren Andererſeits aber
begünſtigt auch jeder Betrieb der jahrelang eine Kulturpflanzein großen Mengen und dazu noch auf derſelben Stelle anbaut die

n der Jnfektenſchädlinge und ihrer Nachkommenſe chaft
Die Erklärung dieſer Tatſache iſt ja auch leicht Legt z B ein
Wurzelſchädling der Kartoffel ſeine Eier in den Boden ſo finden
die ausſchlüpfenden Larven wenn das Stück im nächſten Jahre
wieder mit Kartoffeln beſtellt wird ſofort die ihnen zuſagende
und bekömmliche Nahrung Würde das Feld dagegen in dieſem
Jahre mit Hafer beſtellt ſo würden die ausſchlüpfenden Larven
keine paſſende Nahrung finden und zum größten Teile eingehen

Durch dieſe und noch eine Reihe lokaler Urſachen we rden die
Verheerungen der ſchädlichen Jnſekten beinahe mit jedem Jahre
größer und in Gegenden die wertvolle Produkte hervorbringen
beträgt er Millionen und Millionen Ganz beſonders iſt dieſes
auch in den Weingegenden der Fall und hier iſt es der Heu undSauerwurm der den Nutzen des Weinbaues in apchen Gegenden

ganz in Frage ſtellt und unzählige Winzer dem Ruin und der voll
ſtändigen Verarmung entgegenführt

Was iſt denn eigentlich der Heu oder Sauerwurm Heu undSauerwurm ſind nichts anderes als Schmetterlingeraugen es ſind
die Raupen eines kleinen Nachtſchmetterlings im Vol ksmunde
nennt man dieſe Nachtſchmetterlinge Motten nämlich des Trauben
wicklers oder der Traubenmotte Tortrix ambiguella Der Trau
benwickler entſchlüpft im Mai ſeiner Puppe und legt nun ſeine Eier
in die Blütenknoſpen der Traube Die auskriechenden Räupchen
ſpinnen die einzelnen Blüten zuſammen und freſſen davon Die
ganzen Geſcheine verdorren und nehmen dabei die Farbe trockenen
Heues an daher der Name Heuwurm Tritt der Heuwurm nun
in Maſſen auf ſo wird die Ernte ganz außerordentlich geſchmälert
und der Schaden iſt ungeheuer Allein mit dieſem Schaden iſt die
verderbenbringende Tätigkeit des Schädlings noch nicht beendet
Ende Juni verpuppen ſich die Räupchen und Mitte Juli erſcheint
eine neue Generation derſelben Schmetterlinge die nun ihre Eier
an die jungen Trauben ablegt Jm Auguſt erſcheinen aus dieſen
Eiern Räupchen die nun die unreifen Trauben freſſen Die an
gefreſſenen Beeren faulen Grünfäule und der aus dieſen Beeren
gepreßte Wein wird ſauer und minde rwertig daher Sauerwurm
Auch dieſer Schaden iſt ſehr groß Jm letzten Jahre Pug dennauch ein Notſchrei durch die Gegenden und ſelbſt die Regierung

ſah ſich genötigt einzugreifen Alle älteren und neueren Mittel
wurden verſucht aber es gelang nicht des furchtbaren FeindesHerr zu werden Man griff zu ganz verzweifelten Mitteln ſo zu
dem Abreibungsverfahren welches die höchſten Anforderungen an
den Winzer ſtellte aber auch dies war vergebens der Feind iſt
auch in dieſem Jahre wieder da Da kommt nun aus der Rhein
pfalz eine Nachricht welche ganz darnach angetan iſt den Mut der
Winzer neu zu beleben Die Herren Karl Langenbacher und
Hermann Avril aus Neuſtadt a H haben nach langen ſchwierigen
Verſuchen ein Präparat zuſtande gebracht welches die Heu und
Sauerwürmer nicht nur tötet ſondern auch die Weibchen von der
Eierablage abhält Das Mittel wurde bereits zum Patent ange
meldet und werden zurzeit auch regierungsſeitig Verſuche ange
ſtellt die gute Erfolge Die Anwendung des Präarates iſt alſo eine zweifache Man beſpritzt bei Beginn der Blüte

ie Geſcheine und ſorgt dadurch daß die Weibchen ſie mit ihren
Eiern verſchonen Das Präparat hat nämlich einen ſtarken für
den Menſchen nicht unangenehmen Geruch der aber den Jnſekten
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ſehr zuwider zu ſein ſcheint Sollen ſich nun doch noch Heu
würmer eingeſchlichen haben ſo werden dieſe durch eine zweit
Durchſpritzung anfangs Juni abgetötet

Woraus das Mittel zuſammengeſetzt iſt will ich heute noch nich
verraten ſoviel aber ſei ſchon geſagt daß es vollſtändig au
Pflanzenſäften beſteht und ſomit den Pflanzen auch nicht ſchädlit

iſt Es kann ohne Gefahr ſelbſt bei den zarteſten Pflanzen ge
braucht werden Von ſeiner großartigen Wirkung aber ſpricht die
Tatſache daß Weinberge die im vorletzten Jahre mit dem Mitte
verſuchsweiſe behandelt wurden im vorigen Herbf te voll ſchöneTrauben hingen während die benachbarten Weinberge faſt gar
keinen Ertrag brachten Der Name Winzertroſt der bereit
geſchüst wurde dürfte daher ſehr gut gewählt ſeinDer Alleinve reeler iſt Herr Wilhelm Schulz in Mannheim

Aber das Mittel hilft einesfalls nur gegen den Heu und
Sauerwurm auch im Kampfe gegen andere ſchädliche Jnſekten
leiſtet es guie Dienſte Kohlfelder Saaten Rettig und Raſen
beete die kurz nach dem Auslaufen des Samens geſpritzt werden
bleiben von Erdflöhen vollſtändig frei Sollte das Präparat durc
zu langanhaltenden Regen zu arg verſpült werden ſo genügt eleichtes Ueberbrauſen der Pflänzchen um die Feinde wieder voll
ſtändig zu vertreiben Spritzt man Roſen Puffbohnen und jung
edle Obſtbäume mit dem neuen Mittel ſo bleiben ſie von deBlattläuſen verſchont Sind die Tiere aber einmal da ſo müſſe
die Pflanzen gut durchgeſprit werden Zum Auftragen dürfteſich die bekannten Holderſpritzen von Gebrüder Holder in Mehtzin

gen vorzüglich eignen Ein weiterer Feind der durch den Winzertroſt bekämpft werden kann iſt die gelbe Stachelbeerblattweſp
und der Stachelbeerſpanner dann aber auch Froſtſpannerrauper
Blattſchaber kleine nackte Schnecken und eine ganze Reihe von
ähnlichen Schädlingen Sehr gut wirkt es gegen die Sparge
feinde wie Spargelhühnchen und Spargelkäfer Man tut abegut bei der Beſtellung anzugeben wofür man es bauptſächlich
brauchen will denn darnach erhält man eine paſſende s öſung Fu
Blattläuſe genügt ja z B eine viel ſchwächere Löſung als wen
lebenszähe und vielleicht noch behaarte Raupen getötet werde
ſollen Winzertroſt wird in gebrauchsfertigen Löſungen verſand
Er iſt ſehr haltbar und kann ſomit längere Zeit aufbewahrt werden ohne ſeine Kraft zu verlieren Eine beſonders günſtige Eigern
ſchaft iſt es endlich daß der Geruch lange Zeit haften bleibt un
omit die Wirkung eine langandauernde iſt

Es wird nun Sache der Winzer Garten und Obſtzüchte
ſein möglichſt raſch ſelbſt größere Verſuche anzuſtellen und üb
ihre Erfahrungen zu berichten Mögen ſie nie dem Gedanke
Raum geben daß doch alles umſonſt ſei denn ſobald ſie die Flin
ins Korn werfen ſind ſie verloren Allerdings muß man nie
etwa meinen daß dann der Weinbau etwa verſchwände Die e
werteten und verlaſſenen Weinberge würden von kapitalkräftic
Geſellſchaften angekauft neu angelegt und nach allen Erfahrung
der Neuzeit bearbeitet werden Dann würden die heutigen Be
ſitzer allerdings höchſtens noch als bezahlte Lohnarbeiter an de
en von Kroaten und Jtalienern ihr Brol verdienen können ardem Be verdienen den ſie durch eigene Schuld verloren habe
Jhre Nachkommen aber würden ihre unbarmherzigen Anklägſein Nein mag es auch ſchlecht gehen der Winzer muß denke
daß ein gutes Weinjahr den Schaden von 223 ſchlechten wied
gutmacht Und endlich glaube ich annehmen zu dürfen daß t
Periode naßkalter Jahre ihr En de erreicht hat und wir nun arnoch einmal trockene e ſonnige alſo beſſere e hre erwarten dürfe
Dann aber vergeſſe man auch nicht daß alle Mittel gegen Schä
linge durch eine gute Düngung unterſtützt werden und laſſe d
neuen Mittel auch dieſe Förderung zuteil werden Schwach
nährte Pflanzen fallen nämlich immer viel ſchneller ihren Feind
um Opfer als üppig treibende Beſonders ſorge man auch f
3hosphorſäure welche die Fruchtbildung ſehr unterſtützt und ge

daher als Kunſtdünger beſonders Thomasmehl und Kaliſa
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Thomasmehl re man pro Ar etwa 700 Kilogramm und man wird ausgezeichneter Dünger iſt vorausgeſetzt daß man ihn

eſett gut unde euch men Linnat das nene Mittel und veriche 1 r mtigenetſen errnene r genseg e ffe
ie man wohl der ſeine Erfahrungen denn gerade in dieſem Falle iſt es eines Güte prüft Auf dieſe Frage die richtige Antwort zu ebeg ſoll

jeden Pflicht zur Bekämpfung eines ſolchen Feindes beizutragen weck unſerer nachſtehenden Zeilen ſein Ganz genau kann ja ein
Endlich aber beachte man daß vereinte Kräfte viel eher zum aie zwar in dieſer Beziehung ohne die ſehr empfindliche chemiſche

V führen als einzelne Anſtrengungen Kaſinos Bauernvereine age und die nötigen Jnſtrumente und Säuren nicht arbeiten
5 eerperen uſw ſollen daher gemeinſam vorgehen und die Be trotzdem aber läßt ſich bei einiger Uebung auf folgende Weiſe ein

e e e et en eeinſa n r a ab und erhitze da gewogene in einem eiſernenſage r h e ibne i unterdrückt werden während d ſo lange bis nur eine weiße oder graue Aſche zurückbleibt
o brach in den achtgt er Jahren der Kartoffelkäfer in Deutſch bei ſhlegt e re de x rei Be

land et 4 en Sorten über zwei Drittel des Abgewogenen Beit ein Mahlitzſch im Kreiſe Torgau aber er wurde ſo radikal ganz ſchlechten Sorten iſt kaum eine Abnahme im Gewicht zu
daß er auch in einigen Jahren wieder vollſtändig ver rn per rote Flecken in der Aſche deuten auf eine Ver

ichtigket älſchung mit Le 2 ießt i iBeſondere Wichtigkeit könnte wie ſchon angedeutet wurde das und nen Teil ger e Waſſer 1 Gne e T beſſern

räparat Wi e ſo iſt der Guano um ſo beſſer einräparat Winzertroſt als Vorbeugungsmittel erlangen Es muß je ſtärkerer ſtechender Geruch nach Ammonigk ſich daraus ent
ann eben angewendet werden ehe die erſten Weinmotten fliegen wickelt
grige je ln ſt rian en e er d Der Oleander liebt fette Erde die zum vierten Teil mit

egenden Weibchen vere S i i ä i i öglier Ablage ihrer Eier verhindert würden Zu beobachten wäre ar e e ſamer gegen
och ob der ſcharfe Geruch des Mittels die Tiere nicht ganz aus Blüte zu bringen überwintert on ihn recht kühl u z be t n
den beſpritzten Weinbergen abhielte Das wäre ja der allergrößte vom Frühj a mit w W W x h i derfolg den man ſich wünſchen könnte In dieſem Falle würde es warmen Sinbe überwintert beks e Schildläuſe oft ſo
auch gar nichts ſchaben wenn die Weinberge in der kritiſchen Zeit reich e m rn 5einige Male durchgeſpritzt werden müßten t za d r d e geben te n außer Acht zu laſſen iſt die Giftigkeit des Oleanders Ein franecht irre r d ger gr v ſiſcher dige berichtet über mehrere e in denen nicht nur die
en Hwecke wird Herr Wilhelm Schulz Mannheim gerne das ſundhett bon Menſchen wert weg den ünterkigeen Cre

er Erfüllt das Mittel die in ihn geſetzten mikern hat man in den Blüten den Blättern und in der Rinde
Ringer deiten ren r Erfinder ſicher auf den Dank der des Oleander verſchiedene Gifte nachgewieſen Es iſt ja möglich

nſpruch haben daß die bei uns gezogenen Oleander ungefährlicher ſind als die in
in r gen die giftigen eaften ganz oder tei d verloren haben wie dies ja auch beier e i a u nen Oh enhen teſte wird Jedenfalls ter eher ſehr

er Boden Je grobkörniger angezeigt einer ſo weit verbreiteten anze gegenüber die Kinher r her e i deſto größer iſt auch h leicht zugänglich iſt e Vorſicht zu rea n
orhandenen Poren d h f inienblä i Sti im Bermchder r welche die Luft in ihn eindringen tann Sdbſt e rungsbeet de i Wagen r hen r Bewurzelung

n er em egenweiter wird auf Sandboden die Luft noch bringen Es bilden ſich dann an die Stielen kleine Knöllchen

e e e eHinſi er Ton Der s ie Berührung der Staubgefäße ſehr empfindlich Dieſelben ſtränbenlauter einzelnen außerordentlich kleinen Teilchen dieſe ne i ſich ch der Herühramg radikal Aherpanver wie die Borſten
ſchon bei feuchtem Wetter eng aneinander ſodaß ein völliger Ab eines Jgels und zwar ſo daß man den Vorgang deutlich wahr

e m v e auf ſolchen Böden a kann Dieſe Eigentümlichkeit der Blüte iſt noch wenig
Dazu kommt noch die einzelnen Teike des tn wenn ſie mit Waſſer in Berührung kommen aufquellen Pilogyne juavis gehören zu jenen Schlingaewächfen dir ſich

hre an n s a noch vorzüglich n Bildung von ch Welsbure megr 2erengern Humusbo iſt in mäßig feuchten ſowie i verwerten laſſen Die äußerft zierliche Belaubung macht ſie fürtrockenen Zuſtand ſehr gut durchlüftbar weder ober t Waſſer dieſen Zweck PePondese vent Die Heranzucht der Pilogyne ge
r geſättiat wird quillt er ebenfalls ganz bedentend zuſammen ſchieht leicht durch Stecklinge Wer ſolche nicht ſelbſt heranziehen

un ſriſche Wilch Die eng will kann ſich die Pflanze faſt aus jeder Gärtnerei verſchaffen
e ko man e Milch Die friſch gemolkeneMilch wird im Topf in ein Gefäß mit warmem Waſſer auf das 3 FFeuer geſetzt auf 50 Grad R erhitzt und etwa 2 Stunden ſtehen ge Tier und Geflügelzuchr

laſſen Nach der Abkühlung ſoll ſie eine Haltbarkeit ſür eine Dauer 44 J J einer Kuhvon etwa 8 Tagen erlangt haben vorausgeſetzt daß nan ſie Die Nachgeburt der Kühe zu entfernen Fällt bei einer Kuh
einem kühllufti de ger geſetzt daß man ſie in die Nachgeburt am zweiten Tage nach dem Kalben nicht von ſelbſtJ uftigen und geruchfreien Raume in zugedecktem Gefäß ſe gib er 35 6 Pulve iebene Jält Der Hauptvorteil dieſer M weg ſe gibt man der Kuh 35 Gramm zu Pulver geriebene Jngwerh er Hauptvorteil dieſer Methode beſteht darin daß die Milch it 18 Liter Bier S ie Nachgebur inner
ihren unveränderten ſüßen Geſchmack behält e eil wurzel mit 1 Liter Bier Sollte die Nachgeburt dann innerhalb

Verbeff l 12 Stunden nicht kommen ſo ziehe man leiſe an der Nabelſchnurefferung aligewordener Butter Alte Butter kann man i die hurt ſi ewöhnli z Das 9wieder vollkommen reinſchmeckend machen wenn man ſie eintg wobei die Nachgeburt ſich gewöhnlich ablöſt Das Abgehen der
mit friſcher B i wenn man ſie einige Zeit Näachgeburt wird befördert wenn man der Kuh einige Stundenit friſcher Buttermilch behandelt Die Butter wird gut ausein ch de alben 1 Pf Glauber it 324 Gr lveriander geknetet und dezwiſchen mit der Buttermilch übergoſſen T e er rauf tut man das gone n ein Butterfaß in welchem reichlich ben ſiertem un eingibt Dieſe Medizin iſt der Kuh überhanpt nach

s e e Kalbe ſaletzterer enthalten iſt und buttert einige Augenblicke durch Wird dem W e z Was ſt bei Wurmſeng
nun die Butter von neuem ausgearbeitet und noch etwas Salz dazu der Amnte r e der Tämmer d Vas iſt zu tun bei Wuruſeuche
getan ſo hat ſie ihren ſchönen reinen Geſchmack wieder erhalten der ämmera Wir empfehlen den Tieren ein Sechſtel bis ein

Zur Butterbereit Was i u Viertel Gramm pikrinſaures Kali in dickem Leinſamenſchleim anZur Butterbereitung Was iſt bei der Butterbereitung zu be 3 Tagen hintereinander zu gebe d dritten Tage noch ei
obachten Man ſorge für ſaubere Milchgewinnung und verloſſe ſich Breite Brechwenſten n der Tragte gen lagennicht auf die Wilchſeihe Zweckmäßige Stall ihn ehe u Brechmittel Brechweinſtein mit der Tränke folgen zu laſſen

de Krivpen fur Sie rghige Staleinrichtungen nied Außerdem iſt die Verabreichung von leicht verdaulichem aber kräf
rige Krippen furze Stände erleichtern die Durchführung dieſes ine Sutter u eerſten Erforderniſſes ſehr Mehr noch iſt auf mehrmalige Entſer tigem Futter Getreideſchrot geröſtetes Malz gutes Wieſenheu
nung der Kotmaſſen am Tage von den hinteren Partien der Stände er cwalttge e ige Wirkung auf das
zu achten neben reichlicher Einſtreu und täglichem Puten Bei un Geſteder de e d We e Wagte eägel fein
reinen Euterpartien ſind alle weiteren Maßnahmen wie Hände nderes We ſſer bie n n Tun durch gecgcnele Riltetngo c
waſchen mehrfaches Seihen uſw von ſehr bedingtem Wert Man r dar der Veſt de ſeitet r Dernr er ehen damit den durch den Kall des Waſſers entfetteten Feder r fugendichte Fußböden von beſtem wieder e Fettſtoff zugeführt wird Außer Fettgrieben
J a v Get J und Talgabfällen iſt Mais geeignet den Fettabſatz im Geſieder zuein Wiehe De S e n de ne pataen i muß auch Maß gehalten werden ſonſt werden

Gräſer Dachbungen Brunnenkreſſe uſw wachſen ſo iſt ſolches Wräſtung der Gänſe Ein mit Stangen ſtaketenartig ein
weiches Waſſer wie Fluß und Bachwaſſer vorzüglich zum Wälſſern gefriedigter Raum iſt nahe an dem Gänſeſtall anzubringen damit

geeignet die Gänſe nach Belieben in demſelben gehen können Beſitzt man
r einen möglichſt dunklen und von gllem Geräuſch entfernt liegendenHaus und Zimmergarten Stalle ſe iſt dieſer immer vorzuziehen J den erſten acht Tagen

Wie k G on der aſtzeit erhalten Die Gänſe täglich fechsmal geſtoßene Möhrenher e kann man Puano auf ſeine Güte prüfen Wir haben und Runkelrüben bis zur hinlänglichen Sättigung Nach dieſen
fr her ſchon geſehen daß Guano für Gemüſekulturen ein ganz L5urzeln wird d leiſchanfatz weit arößer als nach ſofort c
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fütterten Körnern auch freſſen die Gänſe den ſpäter gereichten
Hafer lieber Jn der dritten und vierten Woche füttert man früh
mittags und abends Hafer und gekochte Gerſte in ſolcher Menge
daß für jede Gans eine gute Handvoll gegeben wird Die Tröge
müſfen immer ganz rein ausgefreſſen ſein ehe man friſches Futter

ibt Neben die Futtertröge ſetzt man Sand und Lehm von alten
Händen Friſches reines Waſſer muß mehrmals täglich gegeben

werden Jn den letzten acht Tagen der Maſtzeit die im ganzen nur
vier Wochen dauern ſoll füttert man gekochte Gerſte

Die jungen Gänſe ſind mancherlei Krankheiten unterworfen
z B dem e Katarrh oder Schnupfen der durch Erkältung
auf naſſer Weide und zugigen Stall entſteht und ſich durch Nieſen
und Ausfluß aus den Naſenlöchern kennzeichnet Die Natur heilt
ſolche Katarrhe allein Die Tiere ſind nur gegen Kälte und Näſſe
zu ſchützen Die Naſenlöcher können mit mildem Fett Spgergeb et
werden Sehr ſelten kommt auch Beinſchwäche vor Dieſelbe iſt
meiſt Ein Verſuch mit kräftiger kalk und phosphor
haltiger Nahrung Hafermehl iſt zu empfehlen

Wie werden Wurmgruben für Hühnerfütterung hergeſtellt
Die Aufzucht von jungem Geflügel wird durch Fleiſchnahrung und
namentlich auch durch Fütterung von Regen und Mehlwürmern
ſehr gefördert Die Einrichtung von Wurmgruben iſt folgende
Man gräbt an einer ſchattigen und feuchten Stelle ein ſenkrechtes
Loch in die Erde ſchneidet Stroh in einer Länge von etwa 30 Zenti
meter ab und ſtellt die abgeſchnittenen Halme ſenkrecht in die
Grube zwiſchen dieſe ſchüttet man alte Borken Dünger u dergl
Nach Verlauf von 30 Tagen iſt die Grube voll von Regenwürmern
Jetzt wird der Jnhalt herausgenommen das Stroh zum Trocknen
ausgebreitet und wenn die Hühner die Würmer verzehrt haben
wird die Grube aufs neue gefüllt indem man dem alten Stroh

ein wenig neues hinzufügt Hat man Platz für 10 Gruben und
legt täglich eine derſelben an ſo wird man den ganzen Sommer

und Herbſt hindurch tagtäglich für die Hühner eine denſelben hoch
willkommene Mahlzeit haben

Fiſchzucht
Fntterfiſchchenzucht Die ſchnurrbärtigen kleinen Grundeln

oder Schmerlen gedeihen in den kleinſten Rinnen Rieſeln und
Bächen die für andere Fiſche zu klein ſind und liefern ein vortreff
liches zartes Fleiſch ſo daß ſie ſich zur lohnenden Anzucht ſelbſt
in den unbedeutendſten Gräben zwiſchen Feldern Wieſen und
Auen an Wegen uſw eignen Will man ſie ſelbſt nicht als ſogen
Bitterfiſchchen eſſen ſo mache man aus ihnen Futterfiſchchen für
Edelfiſche und edle Raubfiſche Jn Gegenden in denen Forellen
Zander und felbſt Hechtzucht getrieben wird können ſolche
Fiſchchen neben der Brut von Barben Döbels Plötzen Zärten
Zopen Blinken Brachſen als vorzügliches lebendes Naturfutter
e vorteilhaft verwertet werden Jhre Zucht koſtet nur etwas

Lühe und hat man ein geeignetes Abſatzgebiet für ſie ſo lohnt ihr
Fang und ihre Abfuhr an Ort und Stelle reichlich Der über
ſolche ihm keinen Nutzen abwerfende Wäſſerchen verfügende Land
wirt kann ſich bei Vorliebe dafür durch die natürliche und künſtliche

geſchah unter Umſtänden einen einträglichen Nebenerwerb
affen

Bei der Beſetzung fließender Gewäſſer greife man lieber zu
Jungfiſchen als zu Eiern Denn mit den Eiern iſt trotz ihrer
enormen Billigkeit ein Erfolg nur ſelten zu erreichen da ſelbſt
wenn ſie in Körben ausgeſetzt werden nur ein ſehr kleiner Bruch
teil eines Prozentes auf glückliches Fortkommen zu rechnen hat
Man laſſe ſich keinesweg durch die große Menge der Eier zu über
ſpannten Hoffnungen verleiten ſondern man bedenke nur welche
ungeheure Mengen von Rogenkörnern ein einziger Fiſch erzeugt
und wie gering verhältnismäßig die Zahl ſeiner Nachkommen zu
ſein pflegt Bei den Laichfiſchen pflegt der Einſatz wegen ihres
bedeutenden Preiſes gewöhnlich kein genügender zu ſein Außer
dem akklimatiſieren ſich dieſelben nicht ſo leicht wie die Jungfiſche
an ein fremdes Waſſer Einjährige Setzlinge dagegen verurſachen
keinen großen Koſtenaufwand und ſind wegen ihrer Größe nicht
mehr jenen Gefahren ausgeſetzt wie die Fiſcheier oder die den
ſelben eben entſchlüpfte Brut

Das Sterben der Fiſche im Aquarium iſt meiſt dem Mangel
an Sauerſtoff zuzuſchreiben weshalb man Waſſerpflanzen einſetzen
muß Wenn man ein Aquarium mit einer oder mehreren Arten
Waſſerpflanzen beſetzen will muß man den Boden mit gewaſchenem
Fluß oder Seeſande mehrere Zentimeter hoch bedecken Die Aus
wahl dieſer Pflanzen iſt eine ſehr große Die Wurzeln der
Pflanzen werden in den Sand eingebettet und Stücke Steine oder
Kieſel herum gelegt um die Pflanze an der Stelle feſtzuhalten
Dann wird das Gefäß bis ziemlich an den oberen Rand mit reinem
Waſſer gefüllt

Goldfiſche ſind im Futter nicht beſonders wähleriſch nur
gebe man das Hutter entſprechend verkleinert Häufig gebe ich den
ſelben getrocknete und verkleinerte Eintagsfliegen und dergleichen
Solches Futter hält man ſich in Gläſern vorrätig Nebenbei mag
gelegentlich auch von unſerem Kafſee oder Teebrett eine Kleinig
keit für die Fiſche abfallen das ſchadet nicht wenn die Quantums
grenzen nicht überſchritten werden Daß t als Floh
krebſe Waſſerſchnecken uſw dem Fiſchglas in lebendem Zuſtande
beigegeben werden können mag als ſelbſtverſtändlich angeſehen
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werden Ebenſo ſchwimmende Waſſerpflanzen wozu ſich Waſſer
linſen beſonders eignen da ſolche von den Goldfiſchen als Fuiter
genommen werden

Geſundheitspflege
Schlafexperimente Das Weſen des Schlafes iſt trotz aller Be

mühungen der Wiſſenſchaft die alle möglichen Arten der Erforſchung
dazu aufgewandt hat noch nicht zuverläſſig aufgeklärt worden Vielleicht
tragen dazu die mühſamen Unterfuchungen bei die von den Profeſſoren
Legendre und Piéron ſechs Jahre lang durchgeführt und in ihren Er
gebniſſen jetzt der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften mitgeteilt worden
ſind Die Gelehrten haben zu dieſem Zweck Verſuche an mehr als ſechzig
Tieren angeſtellt Um die Urſachen des gewöhnlichen geſunden Schlafes
zu ermitteln iſt es für den Forſcher nötig bei dem Weſen das er
beobachten will das Schlafbedürfnis möglichſt zu ſteigern Deshalb iſt
das etwas grauſame Verfahren eingeſchlagen worden die den Verſuchen
dienenden Tiere ſo lange am Schlaf zu verhindern bis das Schlafbe
dürfnis geradezu gebieteriſch wurde Dies währte acht bis zehn Tage
Am beſten wären für dieſe Verſuche Affen als die menſchenähnlichſten
Tiere geeignet geweſen die ſich aber ihrer Verwendung nachhaltig zu
entziehen wußten Jnfolgedeſſen wurden Hunde benutzt Diefe Tiere
wurden in der Nacht ſpazieren geführt durften ſich übrigens ſonſt nieder
ſetzen aber nicht legen Die Hunde benahmen ſich dabei merkwürdig
gut Weder ihre Freßluſt noch ihr Gewicht verminderte ſich und Tem
peratur und Atmung blieben normal Auch ſonſt kennzeichneten ſich
keine krankhaften phyſiologiſchen Veränderungen Das gebieteriſche
Schlafbedürfnis äußerte ſich ſchließlich darin daß die Hunde nicht mehr
imſtande waren ihre Augen auch nur für einige Sekunden offen zu
halten Außerdem knickten ſie mit den Vorderbeinen zuſammen Auch
waren ſtärkere Mittel nötig um ihre Aufmerkſamkeit hervorzurufen
Die Unterſuchung lehrte nun daß bei allen Tieren in dieſem Zuſtande
Veränderungen in den Nervenzellen vor ſich gehen und zwar ausſchließ
lich in der Stirnwindung des Gehirns während alle anderen Nerven
zellen unverändert blieben Auch in dem bezeichneten Gehirnteil waren
nur die ſogenannten Pyramidalzellen und polymorphen Zellen ange
griffen Die Veränderungen beſtanden darin daß der Zellkörper ſich
verkleinerte eine Mißform annahm und von Hohlräumen durchſetzt
wurde Der Zellkern war häufig aus der Mitte verſchoben oder ver
doppelt Geſtattete man dem Tier ſein Schlafbedürfnis ausgiebig zu
befriedigen ſo verſchwanden dieſe Veränderungen ſämtlich Der Sitz
des Schlafbedürfniſſes kann damit zum erſten Male als ſicher feſtgeſtellt
gelten Nun aber kommt das eigentlich Merkwürdige Der Zuſtand
der Schlafloſigkeit läßt ſich von einem Hund auf einen anderen über
impfen Führt man einem gefunden Hund etwas Blutſerum r gen
heftigſtem Schlafbedürfnis befallenen Hundes ein ſo erſcheinen die glei

der fraglichen Gehirnzellen in abgeſchwächtem
Grade Wird die Jmpfung mit genügend großen Doſen ausgeführt ſo
zeigen ſich auch ſchon nach einer halben Stunde die Folgen in einer zu
nehmenden Ermattung die mit der Zeit zu ganz demſelben Zuſtand
führt wie er das Schlafbedürfnis kennzeichnet Daraus wird der Schluß
gezogen daß ſich durch die Ermattung ein Gift bildet und weitere Ver
ſuche Laben auch feſtgeſtellt daß ſich dies Gift durch eine Erhitzung auf
65 Grad zerſtören läßt Dieſe Forſchungen geben ſomit einen zuver
läſſigen Boden für weitere Aufklärungen des Schlafrätſels

Nutzen des Leibumſchlags Wie vielen iſt der Segen des
Leibumſchlages noch unbekannt Und gerade jetzt während der
heißen Jahreszeit wo unſer Körper durch Erkältungen ſo vielfach
bedroht iſt iſt er von unſchätzbarem Wert Gleich angewendet
beugt er mancher Krankheit vor da durch den milden Schweiß den
er hervorruft der Krankheitsſtoff zerteilt und ausgeſchieden wird
Seine Anwendung geſchieht wie folgt Abends vor dem Schlafen
gehen wird ein ſtarkes Handtuch in 20 22 gradiges Waſſer ge
taucht und 2 mal feſt um den Leib gelegt hierauf wickelt man

2 mal eine wollene Binde die etwas breiter ſein muß darüber
Dieſelbe wird mit drei Sicherheitsnadeln feſtgeſteckt ſo daß keine
Luft eindringen kann Morgens wenn der Patient erwacht wird
der Umſchlag abgenommen und jener muß ſich mit Waſſer von
20 22 Grad Reaumur abreiben damit die Poren ſich ſchließen
und er vor dem Eintritt kalter Luft geſchützt iſt

Engliſches Pflaſter 30 Gr zerſchnittene Hauſenblaſe wird
mit Waſſer gequellt und dann mit ſoviel Waſſer erwärmt daß
360 Gr klare Löſung entſteht Dieſe wird faſt auf gewöhnliche
Temperatur abgekühlt und auf ein 0,55 Quadratmeter großes Stück
Taffet weiß fleiſchfarben vder ſchwarz geſtrichen Nachdem
der erſte Anſtrich trocken geworden iſt erwärmt man die Löſung
etwas und wiederholt den Anſtrich bis 180 Gramm Löſung auf
getragen ſind Die andere Hälfte wird mit 120 Gramm Alkohol
und mit 3 Gramm Glycerin vermiſcht aufgetragen Die Rückſeite
des Taffets wird mit einer weingeiſtigen Löſung von Benzoeharz
beſtrichen

Gegen Hämorrhoiden empfiehlt ſich folgende Behandlung
Nach dem Aufſtehen ein Glas Waſſer r e Hafergrütze
zweites Frühſtück Buttermilch oder Obſt ittags viel Gemüſe
viel Obſt wenig Fleiſch kein Schweinefleiſch abends weißer
Käſe Buttermilch Vor dem Schlafengehen ein Glas Waſſer
Waſſerbehandlung Früh nach dem Aufſtehen kalte Ganzwaſchung
Abends Sitzbad 26 Grad von 15 Min Dauer Viel Be
wegung Spaziergänge Bergſteigen Abſolut verboten iſt Alkohol
alſo Bier Wein Likör Kognak Schnaps Apfelwein
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